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Beschreibung 
Die  Erfindung  betrifft  einen  Displayständer  aus 

zugeschnittener,  gefalteter  und  zu  einem  quader- 
förmigen  Karton  verklebter  Wellpappe  oder  Hart- 
pappe  mit  gesondertem  Deckel  für  Waren,  die  im 
Inneren  des  Kartons,  auf  einem  Bodentray  ste- 
hend  und  mit  einem  Deckeltray  zusammenge- 
schnürt,  lager-  und  transportierbar  und  zur  ver- 
kaufsgerechten  Darbietung  auf  der  Oberseite  des 
Kartons  frei  zugänglich  aufstellbar  sind. 

Displayständer,  die  gleichzeitig  zum  Lagern 
und  Transportieren  von  Waren  sowie  zum  an- 
schließenden  verkaufsgerechten  Darbieten  der- 
selben  dienen,  sind  allgemein  bekannt  und  gebrä- 
uchlich.  So  zeigt  beispielsweise  das  DE-GM  79  01 
841  einen  aus  Faltmaterial  hergestellten  Bode- 
naufsteller  mit  einem  rohrförmigen  Fuß  und  ei- 
nem  an  seiner  Oberkante  angelenkten  Behälter 
für  Waren.  Für  den  Transport  wird  der  Fuß, 
gegebenenfalls  auch  der  Behälter  flach  zusam- 
mengefaltet.  Zum  Aufstellen  wird  der  Fuß  zu- 
nächst  rohrförmig  aufgefaltet.  Gleichzeitig  wird 
Druck  auf  die  Materialteile  zwischen  drei  paralle- 
len  Faltlinien  ausgeübt,  wodurch  sich  diese 
Wandteile  nach  innen  falten,  sich  dort  aneinander 
anlegen  und  dadurch  einen  den  aufgefalteten 
Fuß  stabilisierenden  Umfangsflansch  bilden.  Zur 
Unterstützung  des  Auffaltvorgangs  und  der  Stabi- 
lität  kann  auch  ein  Gummiband  vorgesehen  wer- 
den,  welches  die  Wandteiie  nach  innen  zieht. 

Displayständer  werden  in  erster  Linie  einge- 
setzt,  um  die  Aufmerksamkeit  des  Käufers  im 
Laden  auf  solche  Waren  zu  lenken,  die  nicht  in 
den  üblichen  Verkaufsregaien  aufgestellt  werden, 
sondern  als  Sonderverkaufseinheit  vornehmlich 
in  Kassennähe  plaziert  sind.  Diese  Displayständer 
werden  vom  Händler  an  ihren  endgültigen  Aufstel- 
lungsort  gebracht,  dort  von  ihrer  ausschließlich 
für  den  Transport  gedachten  Umhüllung  befreit 
und  gegebenenfalls  aufgefaltet.  Die  Waren  müs- 
sen  dann  in  eine  verkaufsgerechte  Lage  gebracht 
werden,  wenn  sie  nicht  schon  von  Seiten  des 
Herstellers  entsprechend  vorbereitet  geliefert 
wurden. 

Von  erheblicher  Bedeutung  ist,  daß  das  Beseiti- 
gen  der  für  den  Transport  gedachten  Umhüllun- 
gen  schnell  geht  und  daß  der  Displayständer 
möglichst  wenig  Platz  wegnimmt.  Anderenfalls 
besteht  die  Gefahr,  daß  der  Händler  den  Displa- 
yständer  mitsamt  den  Waren  in  eine  abgelegene 
Ecke  des  Verkaufslokals  stellt,  wo  die  Ware  natur- 
gemäß  nicht  auffällt  und  deshalb  wenig  gekauft 
wird,  oder  daß  er  die  Waren  aus  dem  Displaystän- 
der  entnimmt  und  sie  in  eines  der  üblichen 
Verkaufsregale  stellt,  wo  sie  naturgemäß  ebenfalls 
weniger  auffallen  und  weniger  zum  Kauf  anregen. 

Eine  weitere  wichtige  Eigenschaft  ist,  daß  das 
Gewicht  der  transportfähigen  Einheit  nicht  zu 
groß  wird,  so  daß  auch  weibliches  Ladenpersonal 
den  gefüllten  Displayständer  an  den  Aufstellungs- 
ort  transportieren  kann,  daß  aber  andererseits 
auch  die  Ware  in  der  richtigen,  zum  Kauf  anrei- 
zenden  Griffhöhe  plaziert  werden  kann. 

Der  vorliegenden  Erfindung  liegt  deshalb  die 
Aufgabe  zugrunde,  einen  Displayständer  der  ein- 
gangs  genannten  Art  anzugeben,  der  einfach 
herzustellen  ist,  während  des  Transports  und  der 

5  Lagerung  die  Waren  gegen  Beschädigungen 
schützt  und  in  mehreren  Einheiten  ohne  auszufül- 
lenden  Hohlraum  übereinander  stapelbar  ist,  der 
mit  wenigen  Handgriffen  von  möglichst  geringen, 
für  die  eigentliche  Warendarbietung  unnötigen 

10  Verpackungsteilen  befreit  werden  kann  und  der 
es  erlaubt,  die  Waren  mit  einem  Handgriff  aus  der 
Position  für  Lagerung  und  Transport  in  eine 
verkaufsgerechte  Position  zu  bringen. 

Diese  Aufgabe  wird  dadurch  gelöst,  daß  der 
15  Karton  ein  glattes  Unterteil  besitzt,  in  dem  die 

Waren  mit  wenig  seitlichem  Spiel  zwischen  Sei- 
tenwänden  und  Bodentray  lagerbar  sind,  daß  im 
Bereich  der  Seitenkanten  je  zwei  V-förmige  Aus- 
schnitte  ausgeschnitten  sind,  so  daß  ein  erster 

20  Abschnitt  der  Seitenwände  zunächst  schräg  nach 
innen  und  ein  zweiter,  oben  anschließender  Ab- 
schnitt  etwa  waagerecht  nach  außen  knickbar 
sind,  daß  ein  Oberabschnitt  mit  glatten  Flächen 
anschließend  an  den  zweiten  Abschnitt  vorhan- 

25  den  ist,  daß  an  Vorder-  und  Hinterfläche  des 
Oberabschnittes  je  ein  Kunststoff  halter  mit  nach 
innen  gerichteten  Haltefingern  und  einer  nach 
unten  gerichteten  Schutzfläche  durch  einen 
Schlitz  im  Bereich  der  Knicklinie  zwischen  zwei- 

30  tem  Abschnitt  und  Oberabschnitt  gesteckt  ist, 
daß  im  ersten,  schräg  nach  innen  geknickten 
Abschnitt  unter  den  Schutzflächen  je  eine  Öse 
eingeschnitten  ist,  daß  in  diese  Ösen  je  ein 
Gummiring  eingehängt  ist,  der  hinter  der  Schutz- 

es  fläche  und  auf  der  Außenseite  des  Oberabschnitts 
nach  oben  geführt  und  in  eine  Haltezunge  der 
Kunststoffhalter  eingehängt  ist,  daß  die  Unterkan- 
te  des  Deckels  im  Bereich  des  nach  innen  gek- 
nickten  ersten  Abschnitts  endet  und  daß  bei 

40  Lagerung  und  Transport  der  Deckel  direkt  auf 
einem  Deckeltray  aufliegt. 

Damit  ergeben  sich  die  Vorteile,  daß  der  Displa- 
yständer  während  Lagerung  und  Transport  ein  im 
wesentlichen  quaderförmiges  Gebilde  mit  glatten 

45  Seitenflächen  darstellt,  das  optimal  kompakt  ge- 
stapelt  werden  kann,  daß  die  Abmessungen  an 
die  jeweilige  Ware  leicht  angepaßt  werden  kön- 
nen,  daß  nach  Abnehmen  des  Deckels  die  Ver- 
schnürung,  die  die  Waren  zwischen  dem  Boden- 

50  tray  und  dem  Deckeltray  zusammenhält,  mit  ei- 
nem  Handgriff  zu  fassen  und  mitsamt  der  Ware  je 
nach  Warenschichten  einfach  oder  mehrfach  aus 
dem  Inneren  des  Kartons  nach  oben  ziehbar  ist, 
daß  beim  Hochziehen  der  Wareneinheit  die  nach 

55  innen  geknickten  und  unter  der  Wirkung  der 
Gummiringe  stehenden  Abschnitte  federnd  aus- 
weichen,  um  dann,  wenn  der  Bodentray  die  Eng- 
stelle  überwunden  hat,  sofort  wieder  federnd  ihre 
ursprüngliche  Form  anzunehmen,  daß  die  Halte- 

st?  finger  der  Kunststoffhalter  in  den  Bodentray  ein- 
greifen  und  so  verhindern,  daß  die  noch  zusam- 
mengeschnürte  Wareneinheit  aus  dem  Displa- 
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yständer  ganz  herausgezogen  werden  kann  und 
daß  der  Bodentray  mit  den  auf  ihm  stehenden 
Waren  auf  dem  zweiten,  etwa  waagerecht  nach 
außen  geknickten  Abschnitt  eine  sichere  Standflä- 
che  findet. 

Das  Display  ist  in  seiner  Höhe  so  konstruiert, 
daß  bei  Lagerung  und  Transport  der  Deckel  direkt 
auf  einem  Deckeltray  der  inneren  Wareneinheiten 
aufliegt.  Dadurch  wird  erreicht,  daß  beim  Überein- 
anderstapeln  mehrerer  Dispiayständer  das  Ge- 
wicht  der  oberen  Displayständer  nicht  vom  Kar- 
ton,  sondern  von  den  Waren  aufgenommen  wird. 
Dies  ist  besonders  dann  von  Vorteil,  wenn  die 
Waren,  welche  beispielsweise  Weinflaschen  sein 
können,  erheblich  mehr  Gewicht  zu  tragen  im 
Stande  sind  als  die  Pappe  des  Kartons. 

Gemäß  einer  Weiterbildung  der  Erfindung  sind 
Karton  und  Deckel  bei  Lagerung  und  Transport 
mit  einer  Schrumpffolie  umhüllt.  Hier  dient  die 
Unterkante  des  Deckeis  als  Führung  für  das 
üblicherweise  vom  Ladenpersonal  beim  Beseiti- 
gen  von  Umhüllungen  verwendete  Messer.  Da- 
durch,  daß  die  Unterkante  im  Bereich  der  nach 
innen  geknickten  Abschnitte  der  Seitenwände 
liegt,  wird  beim  Aufschneiden  der  Schrumpffolie 
der  Karton  selbst  nicht  beschädigt.  Gleichzeitig 
wird  durch  die  Schutzflächen  an  den  Kunststoff- 
haltem  eine  Beschädigung  der  Gummiringe  ver- 
hindert.  Die  Schutzflächen  haben  im  übrigen 
noch  den  weiteren  Zweck,  die  in  die  Wellpappe 
im  Bereich  des  ersten,  nach  innen  geknickten 
Abschnitts  eingeschnittenen  Halteösen  für  die 
Gummiringe  davor  zu  schützen,  daß  sie  unter 
dem  Zug  des  Gummirings  hochknicken  oder 
ausreißen. 

Die  Zeichnung  zeigt  in  perspektivischer  Darstel- 
lung  einen  Displayständer  aus  zugeschnittener, 
gefalteter  und  zu  einem  quaderförmigen  Karton 
mit  Deckel  verklebter  Pappe. 

Der  Displayständer  1  besitzt  ein  glattes  Unterteil 
3,  das  durchsichtig  dargestellt  ist,  um  die  Anord- 
nung  der  Waren  19  im  Inneren  des  Displaystän- 
ders  1  erkennen  zu  können. 

Bei  Transport  und  Lagerung  ist  die  Oberseite 
des  Displayständers  1  mit  einem  Deckel  2  ver- 
schlossen,  der  mit  strichpunktierten  Linien  eben- 
falls  durchsichtig  dargestellt  ist,  um  die  besonde- 
re  Ausgestaltung  des  Displayständers  besser  er- 
kennen  zu  können. 

Das  Unterteil  3  des  Displayständers  1  besitzt 
Quaderform  mit  glatten  Seitenwänden.  Oberhalb 
einer  waagerecht  umlaufenden  Knicklinie  7  sind 
im  Bereich  der  Seitenkanten  4  zwei  V-förmige, 
direkt  aneinander  anschließende  Ausschnitte  5,  6 
vorgesehen.  Diese  Ausschnitte  5,  6  ermöglichen 
es,  einen  ersten  Abschnitt  8  der  Seitenwände 
schräg  nach  innen  und  einen  zweiten  Abschnitt  9 
etwa  waagerecht  nach  außen  zu  knicken.  Dieser 
zweite  Abschnitt  9  bildet  eine  umlaufende  tischar- 
tige  Fläche,  auf  der  später  die  Waren  in  der 
verkaufsgerechten  Position  abstellbar  sind. 

Ein  Oberabschnitt  10  schließt  sich  direkt  an  den 
zweiten,  etwa  waagerecht  nach  außen  geknickten 
Abschnitt  9  an,  dessen  Querschnitt  und  Seitenflä- 
chen  dem  Unterteil  3  entsprechen. 

An  Voder-  und  Hinterwand  des  Oberabschnitts 
10  erkennt  man  je  einen  Kunststoff  halter  12,  der 
durch  einen  Schlitz  11  in  der  Knicklinie  zwischen 
zweitem  Abschnitt  9  und  Oberabschnitt  10  hin- 

5  durchgesteckt  ist. 
Der  Kunststoff  halter  12  besitzt  an  seiner  Ober- 

seite  nach  innen  weisende  Haltefinger  13  und 
eine  Haltenase  15.  An  seiner  Unterseite  erkennt 
man  eine  Schutzfläche  18.  Der  Kunststoff  halter 

10  12  wird  mit  Hilfe  eines  Gummirings  16  gehalten, 
der  in  die  Haltezunge  15  eingehängt  ist,  auf  der 
Außenseite  des  Oberabschnitts  10  nach  unten 
geführt  und  hinter  der  Schutzfläche  18  in  eine 
Öse  17  eingehängt  ist. 

15  Diese  Öse  17  ist  in  den  ersten,  nach  innen 
geknickten  Abschnitt  8  der  Seitenwände  einge- 
schnitten,  wobei  die  Schnittführung  so  gewählt 
ist,  daß  beim  Einknicken  des  ersten  Abschnitts  8 
schräg  nach  innen  die  Unterseite  der  Öse  17  frei 

20  kommt,  um  das  Einhängen  des  Gummirings  16  zu 
erleichtern. 

Wie  man  aus  der  Zeichnung  ferner  erkennt,  ist 
die  Schutzfläche  18  des  Kunststoffhalters  12  so 
ausgebildet,  daß  sie  nicht  nur  den  Gummiring  16 

25  vorne  abdeckt,  sondern  gleichzeitig  auch  die  Öse 
17  festhält,  so  daß  diese  unter  der  Wirkung  des 
Gummirings  16  bei  längerer  Lagerung  nicht  nach 
oben  ausknicken  oder  ausreißen  kann. 

In  dem  durchsichtig  dargestellten  Unterteil  3 
30  des  Displayständers  1  erkennt  man  die  Waren  19, 

wobei  es  sich  hier  um  Weinflaschen  handelt. 
Diese  Flaschen  19  stehen  auf  einem  Bodentray 
20.  Auf  den  Waren  liegt  ein  Deckeltray  21.  Bo- 
dentray  20  und  Deckeltray  21  sind  so  ausgebildet, 

35  daß  die  Flaschen  19  unter  der  Wirkung  des 
Schnürbandes  22  sicher  gehalten  werden. 

Zur  Erhöhung  der  Übersichtlichkeit  ist  in  der 
Zeichnung  nicht  dargestellt,  daß  eine  zweite  Ein- 
heit  von  Flaschen  19  auf  der  dargestellten  Einheit 

40  steht.  Die  Höhe  des  Displayständers  1  ist  dabei  so 
gewählt,  daß  der  Deckeltray  der  nicht  dargestell- 
ten  Flascheneinheit  geringfügig  über  den  Oberab- 
schnitt  10  übersteht,  so  daß  der  aufgesetzte 
Deckel  2  auf  dem  obersten  Deckeltray  aufliegt. 

45  Dadurch  wird  das  Gewicht  weiterer  Displaystän- 
der,  die  bei  Transport  und  Lagerung  übereinander 
gestapelt  werden,  direkt  über  die  Flaschen  19 
abgetragen.  Glasflaschen  haben  eine  erheblich 
höhere  Festigkeit  als  die  Pappe  des  Displaystän- 

50  ders  1. 
Der  Bodentray  20  ist  mit  wenig  seitlichem  Spiel 

im  Displayständer  1  geführt.  Der  Querschnitt  des 
Deckeltrays  21  ist  so  gewählt,  daß  er  ebenfalls  mit 
wenig  Spiel  durch  die  Verengung  im  Bereich  der 

55  nach  innen  geknickten  Abschnitte  8,  9  der  Seiten- 
wände  hindurchpaßt. 

Um  die  Flaschen  19  in  die  verkaufsgerechte 
Position  zu  bringen,  ergreift  das  Ladenpersonal 
die  Verschnürung  22  —  geführt  durch  entspre- 

60  chenden  Aufdruck  auf  dem  Deckeltray  21  —  und 
zieht  Bodentray  20,  Deckeltray  21  sowie  die  dazwi- 
schen  sich  befindenden  Flaschen  19  nach  oben. 
Dabei  weichen  die  nach  innen  geknickten  Ab- 
schnitte  8,  9  der  Seitenwände  federnd  nach  atr- 

65  Ben,  wobei  die  Gummiringe  16  gespannt  werden. 
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Die  Haltefinger  13  der  Kunststoff  halter  12  erfassen 
die  Oberkante  des  Bodentrays  20  und  verhindern 
so,  daß  die  Wareneinheit  völlig  aus  dem  Displa- 
yständer  1  herausgehoben  wird.  Sobald  die  Ware- 
neinheit  wieder  abgesenkt  wird,  nehmen  die  Ab- 
schnitte  8,  9  unter  dem  Zug  der  Gummiringe  16 
ihre  ursprüngliche  Lage  wieder  ein,  so  daß  der 
Bodentray  20  auf  dem  etwa  waagerecht  nach 
außen  geknickten  Abschnitt  9  sicher  aufsteht. 
Nach  Durchschneiden  der  Verschnürung  22  kann 
der  Deckeitray  21  abgenommen  werden,  worauf 
die  Flaschen  19  in  verkaufsgerechter  Lage  frei 
stehen. 

Flache  U-förmige  Ausschnitte  25  im  Bereich 
des  Oberabschnitts  10  sorgen  dafür,  daß  die 
Kunststoff  halter  12  so  weit  abgesenkt  sind,  daß 
die  Haltezungen  15  nicht  den  Deckel  2  durchboh- 
ren  können.  Ferner  ermöglichen  es  diese  U-förmi- 
gen  Ausschnitte  25,  daß  nach  dem  Verkauf  der 
Flaschen  19  der  leere  Bodentray  20  gefaßt  und 
beseitigt  werden  kann. 

Wie  die  Zeichnung  ferner  zeigt,  ist  zwischen 
der  Knicklinie  7  und  der  Unterkante  des  Deckels  2 
ein  Abstand  a  eingehalten.  Dieser  Abschnitt  a  ist 
so  gewählt,  daß  beim  Aufschneiden  der  bei  Lage- 
rung  und  Transport  vorgesehenen  Schrumpffolie 
die  Pappe,  aus  der  der  Displayständer  1  herge- 
stellt  ist,  durch  das  Messer  nicht  beschädigt  wird. 
Man  erkennt  ferner,  daß  die  Schutzflächen  18  der 
Kunststoffhalter  12  auch  die  Gummiringe  16  ge- 
gen  eine  Beschädigung  durch  das  Messer  schüt- 
zen. 

In  diesen  Schutzflächen  18  sind  noch  zwei 
nach  unten  gehende  Einkerbungen  24  erkennbar. 
Wird  der  Warentray  1  9,  20,  21  ,  22  an  der  Verschnü- 
rung  22  mit  zuviel  Energie  nach  oben  gerissen, 
haben  die  Kunststoff  halter  12  über  den  Tray- 
anschlag  an  die  Finger  13  das  Bestreben,  das 
Gummiband  16  übermäßig  zu  längen  ;  im  Extrem- 
fall  könnten  sie  sogar  aus  dem  Schlitz  11  ganz 
herausgleiten.  Dies  wird  verhindert  durch  das 
automatische  Verhaken  des  Gummibandes  16  in 
den  erwähnten  Einkerbungen  24,  wodurch  es 
verkürzt  und  um  den  Oberabschnitt  10  geschnürt 
wird  und  damit  nur  noch  einen  Bruchteil  der 
ursprünglichen  Dehnbarkeit  besitzt. 

Um  zu  verhindern,  daß  beim  Hochziehen  der 
untersten  Wareneinheit  der  leichte  Displayständer 
1  ebenfalls  hochgehoben  wird,  sind  am  Boden 
seitliche  Laschen  23  vorgesehen,  auf  die  das 
Ladenpersonal  seinen  Fuß  stellen  kann. 

Bei  der  Entwicklung  des  Displayständers  1  war 
auch  versucht  worden,  die  federnde  Einknickung 
im  Bereich  der  Abschnitte  8,  9  durch  ein  in  den 
Einschnitt  gelegtes  umlaufendes  Gummiband  zu 
erreichen.  Diese  Lösung  hatte  jedoch  den  Nach- 
teil,  daß  die  Ecken  des  Bodentrays  20  sich  beim 
Hochziehen  der  Flaschen  19  in  dem  Gummiband 
verfingen.  Für  den  Fall  jedoch,  daß  ein  Bodentray 
mit  abgeschrägten  Kanten  verwenden  werden 
kann,  wäre  auch  eine  solche  Lösung  einsetzbar. 

Patentansprüche 

1.  Dispiayständer  aus  zugeschnittener,  gefalte- 
ter  und  zu  einem  quaderförmigen  Karton  (1) 
verklebter  Pappe  mit  gesonderten  Deckel  (2)  für 
Waren,  die  im  Inneren  des  Kartons,  auf  einem 

5  Bodentray  (20)  stehend  und  mit  einem  Deckeltray 
(21)  zusammengeschnürt,  lager-  und  transportier- 
bar  und  zur  verkaufsgerechten  Darbietung  auf 
der  Oberseite  des  Kartons  frei  zugänglich  aufstell- 
bar  sind,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Karton 

10  (1)  ein  glattes  Unterteil  (3)  besitzt,  in  dem  die 
Waren  (19)  mit  wenig  seitlichem  Spiel  zwischen 
Seitenwänden  und  Bodentray  (20)  lagerbar  sind, 
daß  im  Bereich  der  Seitenkanten  (4)  je  zwei 
gegeneinander  gerichtete  V-förmige  Ausschnitte 

15  (5,  6)  ausgeschnitten  sind,  so  daß  ein  erster 
Abschnitt  (8)  der  Seitenwände  zunächst  schräg 
nach  innen  und  ein  zweiter,  oben  anschließender 
Abschnitt  (9)  etwa  waagerecht  nach  außen  knick- 
bar  sind,  daß  ein  Oberabschnitt  (10)  mit  glatten 

20  Flächen  anschließend  an  den  zweiten  Abschnitt 
(9)  vorhanden  ist,  daß  an  Vorder-  und  Hinterfläche 
des  Oberabschnitts  (10)  je  ein  Kunststoff  halter 
(12)  mit  nach  innen  gerichteten  Haltefingern  (13) 
und  einer  nach  unten  gerichteten  Schutzfläche 

25  (18)  durch  einen  Schlitz  (11)  im  Bereich  der 
Knicklinie  zwischen  zweitem  Abschnitt  (9)  und 
Oberabschnitt  (10)  gesteckt  ist,  daß  im  ersten, 
schräg  nach  innen  geknickten  Abschnitt  (8)  unter 
den  Schutzflächen  (18)  je  eine  Öse  (17)  einge- 

30  schnitten  ist,  daß  in  diese  Ösen  (17)  je  ein  Gummi- 
ring  (16)  eingehängt  ist,  der  hinter  der  Schutzflä- 
che  (18)  und  auf  der  Außenseite  des  Oberab- 
schnitts  (10)  nach  oben  geführt  und  in  eine 
Haltezunge  (15)  der  Kunststoff  halter  (12)  einge- 

35  hängt  ist,  daß  die  Unterkante  (24)  des  Deckels  (2) 
im  Bereich  des  nach  innen  geknickten  ersten 
Abschnitts  (8)  endet,  und  daß  bei  Lagerung  und 
Transport  der  Deckel  (2)  direkt  auf  einem  Deckel- 
tray  (21)  aufliegt. 

40  2.  Displayständer  nach  Anspruch  1,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  bei  Lagerung  und  Transport 
Karton  (3)  und  Deckel  (2)  mit  einer  Schrumpffolie 
umhüllt  sind. 

3.  Displayständer  nach  Anspruch  1,  dadurch 
45  gekennzeichnet,  daß  der  freie  Querschnitt  im 

Bereich  der  nach  innen  geknickten  Abschnitte  (8, 
9)  etwa  der  Fläche  eines  Deckeistrays  (21)  ent- 
spricht. 

4.  Displayständer  nach  Anspruch  1,  dadurch 
50  gekennzeichnet,  daß  an  der  Oberseite  des  Ober- 

abschnitts  (10)  und  an  der  Oberseite  des  Boden- 
trays  (20)  flache,  U-förmige  Ausschnitte  (25)  vor- 
gesehen  sind. 

5.  Displayständer  nach  Anspruch  4,  dadurch 
55  gekennzeichnet,  daß  die  Höhe  des  Materials  im 

Bereich  der  U-förmigen  Ausschnitte  (25)  bei  Ober- 
abschnitt  (10)  und  Bodentray  (20)  etwa  gleich  ist. 

6.  Displayständer  nach  Anspruch  1,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  am  Boden  des  Kartons  (3) 

60  eine  Lasche  (23)  angeformt  ist. 
7.  Displayständer  nach  Anspruch  1,  dadurch 

gekennzeichnet,  daß  in  den  Schutzflächen  (18) 
der  Kunststoffhalter  (12)  Einkerbungen  (24)  im 
Bereich  des  Gummirings  (16)  vorgesehen  sind. 
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Claims 

1.  A  display  stand  made  of  cardboard,  which 
has  been  cut  to  size,  folded  and  glued  to  form  a 
parailelepipedai  carton  (1),  with  a  separate  cover 
(2)  for  goods  Standing  on  a  base  tray  (20)  and 
bound  together  with  a  cover  tray  (21),  which  are 
storable  and  portable  inside  the  carton  and  which 
can  be  dispiayed  in  a  readily  accessible  manner 
for  presentation  ready  for  sale  on  the  top  of  the 
carton,  characterised  in  that  the  carton  (1)  has  a 
smooth  lower  part  (3)  in  which  the  articles  (19) 
can  be  stored  with  slight  lateral  clearance  be- 
tween  the  side  walls  and  the  base  tray  (20),  in  that 
two  V-shaped  openings  (5,  6)  directed  towards 
one  another  are  cut  out  in  the  vicinity  of  each  of 
the  lateral  edges  (4)  so  that  a  first  portion  (8)  of 
the  side  walls  can  be  initially  folded  obliquely 
inwards  and  a  second,  upwardly  adjoining  portion 
(9)  can  be  folded  approximately  horizontally  out- 
wards,  in  that  an  upper  portion  (10)  with  smooth 
surfaces  is  provided  adjoining  the  second  portion 
(9),  in  that  on  the  front  and  rear  surfaces  of  the 
top  portion  (10)  a  respective  plastics  holder  (12) 
with  inwardly  directed  retaining  fingers  (13)  and  a 
downwardly  directed  protecting  surface  (18)  is 
inserted  through  a  slot  (11)  in  the  vicinity  of  the 
fold  line  between  the  second  portion  (9)  and  the 
top  portion  (10),  in  that  a  respective  tab  (17)  is  cut 
into  the  first  portion  (8),  which  is  folded  obliquely 
inwards,  below  the  protecting  surfaces  (18),  in 
that  a  respective  rubber  ring  (16)  is  hooked  on  to 
each  tab  (17),  is  guided  upwards  behind  the 
protecting  surface  (18)  and  on  the  outside  of  the 
top  portion  (10)  and  is  hooked  on  to  a  retaining 
tongue  (15)  of  the  plastics  holder  (12),  in  that  the 
lower  edge  (24)  of  the  cover  (2)  terminates  in  the 
vicinity  of  the  inwardly  folded  first  portion  (8)  and 
in  that,  whilst  in  storage  and  transit,  the  cover  (2) 
rests  directly  on  a  cover  tray  (21). 

2.  A  display  stand  according  to  Claim  1  ,  charac- 
terised  in  that  the  carton  (3)  and  cover  (2)  are 
wrapped  in  a  shrink  film  whilst  in  storage  and 
transit. 

3.  A  display  stand  according  to  Claim  1  ,  charac- 
terised  in  that  the  free  cross-section  in  the  vicinity 
of  the  inwardly  folded  portions  (8,  9)  corresponds 
substantially  to  the  area  of  one  cover  tray  (21). 

4.  A  display  stand  according  to  Claim  1  ,  charac- 
terised  in  that  U-shaped  recesses  (25)  are  pro- 
vided  on  the  upper  side  of  the  upper  portion  (10) 
and  on  the  upper  side  of  the  base  tray  (20). 

5.  A  display  stand  according  to  Claim  4,  charac- 
terised  in  that  the  height  of  the  material  in  the 
vicinity  of  the  U-shaped  recesses  (25)  is  approxi- 
mately  the  same  at  the  upper  portion  (10)  and 
base  tray  (20). 

6.  A  display  stand  according  to  Claim  1  ,  charac- 
terised  in  that  a  f  lap  (23)  is  forrrled  at  the  base  of 
the  carton  (3). 

7.  A  display  stand  according  to  Claim  1  ,  charac- 
terised  in  that  notches  (24)  are  provided  in  the 
protecting  surfaces  (18)  of  the  plastics  holders 
(12)  in  the  vicinity  of  the  rubber  ring  (16). 

Revendications 

5  1.  Presentoir  en  carton  decoupe,  plie  et  colle 
de  maniere  ä  former  une  boite  rectangulaire  (1) 
munie  d'un  couvercle  separe  (2),  destine  ä  des 
marchandises  qui  peuvent  etre  installees  ä  l'inte- 
rieur  du  carton  en  etant  posees  sur  un  plateau  de 

10  fond  (20)  et  fixees  ensemble  par  un  plateau  de 
couvercle  (21),  etant  ainsi  entreposables  et  trans- 
portables,  et  qui  peuvent  etre  installees  en  libre 
acces  sur  ie  dessus  de  la  borte  afin  d'etre  presen- 
tees  ä  la  vente,  caracterise  en  ce  que  la  boite  (1) 

15  possede  une  partie  inferieure  (3)  ä  surfaces  pla- 
nes,  dans  laquelle  les  marchandises  (19)  peuvent 
etre  entreposees  avec  peu  de  jeu  lateral  entre  des 
parois  laterales  et  le  plateau  de  fond  (20),  en  ce 
que  deux  decoupes  (5,  6)  en  forme  de  V  orientees 

20  en  sens  opposes  sont  ä  chaque  fois  decoupees 
dans  la  zone  des  bords  lateraux  (4),  de  teile  sorte 
qu'une  premiere  partie  (8)  des  parois  laterales 
peut  etre  inflechie  obliquement  vers  l'interieur, 
tandis  qu'une  deuxieme  partie  (9)  consecutive  au- 

25  dessus  de  la  premiere  peut  etre  inflechie  approxi- 
mativement  horizontalement  vers  l'exterieur,  en 
ce  qu'il  est  prevu  une  partie  superieure  (10)  ä 
surfaces  lisses,  consecutive  ä  la  deuxieme  partie 
(9)  ,  en  ce  qu'un  element  de  retenue  en  matiere 

30  plastique  (12),  muni  de  doigts  de  retenue  diriges 
vers  l'interieur  (13)  et  d'une  face  de  protection 
dirigee  vers  le  bas  (18),  est  prevu  sur  la  face  avant 
de  meme  que  sur  la  face  arriere  de  la  partie 
superieure  (10),  element  qui  est  insere  dans  une 

35  fente  (11)  dans  la  zone  de  la  ligne  d'inflexion 
entre  la  deuxieme  partie  (9)  et  la  partie  superieure 
(10)  ,  en  ce  qu'un  oeillet  (17)  est  ä  chaque  fois 
evide  dans  la  premiere  partie  (8)  inflechie  oblique- 
ment  vers  l'interieur,  sous  la  face  de  protection 

40  (18),  en  ce  qu'un  anneau  en  caoutchouc  (16)  est 
accroche  dans  chacun  de  ces  osillets  (17),  anneau 
qui  est  guide  vers  le  haut  derriere  la  face  de 
protection  (18)  et  sur  le  cöte  exterieur  de  la  partie 
superieure  (10)  et  est  accroche  ä  une  languette  de 

45  retenue  (15)  de  l'element  de  retenue  en  matiere 
plastique  (12),  en  ce  que  le  bord  inferieur  (24)  du 
couvercle  (2)  se  termine  dans  la  zone  de  la 
premiere  partie  (8)  inflechie  vers  l'interieur  et  en 
ce  que  lors  de  l'entreposage  et  du  transport  le 

50  couvercle  (2)  repose  directement  sur  un  plateau 
de  couvercle  (21). 

2.  Presentoir  selon  la  revendication  1,  caracte- 
rise  en  ce  que  lors  de  l'entreposage  et  du  trans- 
port,  la  boite  (3)  et  le  couvercle  (2)  sont  enrobes 

55  d'un  film  retractable. 
3.  Presentoir  selon  la  revendication  1,  caracte- 

rise  en  ce  que  la  section  libre  dans  la  zone  des 
parties  inflechies  vers  l'interieur  (8,  9)  est  approxi- 
mativement  egale  ä  la  surface  du  plateau  de 

60  couvercle  (21). 
4.  Presentoir  selon  la  revendication  1  ,  caracte- 

rise  en  ce  qu'il  est  prevu  sur  le  cöte  superieur  de 
la  partie  superieure  (10)  et  sur  le  cöte  superieur 
du  plateau  de  fond  (20)  des  decoupes  plates  (25) 

65  en  forme  de  U. 
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5.  Presentoir  selon  la  revendication  4,  caracte- 
rise  en  ce  que  la  hauteur  de  matiere  dans  la  zone 
des  decoupes  (25)  en  forme  de  U  est  approximati- 
vement  la  meme  pour  la  partie  superieure  (10)  et 
pour  le  plateau  de  fond  (20). 

6.  Presentoir  selon  la  revendication  1,  caracte- 
rise  en  ce  qu'une  patte  (23)  est  formee  sur  le  fond 

de  la  boite  (3). 
7.  Presentoir  selon  la  revendication  1,  caracte- 

rise  en  ce  qu'il  est  prevu,  dans  les  faces  de 
protection  (18)  des  elements  de  retenue  en 

5  matiere  plastique  (12),  des  entailles  (24)  dans  la 
zone  de  l'anneau  en  caoutchouc  (16). 
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